
AZ - FL-9494 Schaan 

Dienstag 
15. Nov. 1977 
Erscheint 
Dienstag/Mittwoch 
Donnerstag/Samstag 

Jeden Donnerstag 
in allen 
Haushaltungen 

Liechtenfteiner 

Redaktion: Telefon (075) 2 42 42 / 43 Mit den amtlichen Publikationen 110. Jahrgang - Nr. 171 

Energie und Umwelt: 

Dieses Problem geht alle an 
Eine Ausstellung und Fachvorträge in Schaan 
Am kommenden Samstag findet im 
Rathaussaal in Schaan aie offizielle 
Eröffnung einer Informationsaus­
stellung Uber Energiefragen statt, 
die von der Energiekommission der 
Fürstlichen Regierung vorbereitet 
wurde. Neben Beiträgen der liech­
tensteinischen Industrie und des Ge­
werbes zum Energieproblem, wird 
in Schaan auch eine Wanderausstel­
lung des Gottlieb-Duttweiler-Insti-
luts gezeigt. Thema: «Die Sonne — 
Energiequelle der Menschheit». 

Nachdem unse re  Art ikel re ihe  
über  das Energiesparen in  Liechten­
stein ein aussergewöhnlich s t a rkes  
Echo in de r  Oeffentlichkeit  ge­
funden hat, is t  zu erwarten,  d a s s  
nun  auch  die Ausstel lung ü b e r  d a s  
Energieproblem auf  ein entspre­
chendes  Interesse stossen wird. In  
unserem Lande ha t  man  längst ge­
merkt ,  dass  es  s ich h i e r  um e in  Pro­
blem handelt,  das  auf  "lange Sicht 
wirkl ich alle von uns  angeht .  

Fahrplan 
durch die Ausstellung 
So präsent ier t  s ich d e r  Fahrplan  
d u r c h  die Ausstellung, die eigent­
l ich schon  a m  Donnerstag beginnt  
u n d  bis zum 3. Dezember dauern  
wi rd :  
# Offizielle Eröffnung am Samstag 
vormittag (10 Uhr) mit einer An­
sprache von Vizeregierungschef 
Hans Brunhart und einem Fachrefe­
rat zur «Nutzung der Sonnenenergie 
im Alpenraum» von Dr. P. Schoeck. 
# Oeffnungszeiten: an Wochenta­
gen durchgehend von 14 bis 22 Uhr 
(sonntags geschlossen). 

A b  Dienstag, den  22. November ,  
f inden d a n n  m e h r  oder  wen iger  lau­
fend Fachvor t räge zu Energiefragen 
statt,  die  sich a n  verschiedene In­
teressentengruppen wenden,  

Grossverbraucher 
A n  d ie  Energieverantwortl ichen in 
Wirtschaftsbetrieben, a n  das Un­
terhal tspersonal  grösserer  Bauten 
und  a n  Grossverbraucher  von  elek­
trischer, flüssiger und gasförmiger 
Energie wenden  s ich  die  Referate 
v o m  Dienstag abend (22. Novem­
ber). Dipl.-Ing. K. H. Wol f  v o n  den 
LKW spricht ü b e r  den  «Optimalen 
Einsatz d e r  elektr ischen Energie in 
Industrie,  Gewerbe  und anderen  
Bauten». Ing. Axel  Hänsel  v o n  d e r  
Hilti A G  legt  «Möglichkeiten und 
Aspekte» zu r  Energiekostensenkung 
in  d e r  Industrie dar.  J .  Ammann von  
d e r  Hova l  stellt  Geräte  zu r  Energie­
rückgewinnung vor .  

Lehrerschaft und Erzieher 
Die Lehrerschaft  u n d  Erzieher im 
al lgemeinen s ind  a m  Mittwoch, den 
23. November  zu  einem Referat von  

Dr. P. Schoeck ü b e r  das Thema «Er­
ziehung zu r  r ichtigen Energienut­
zung» eingeladen.  

Installateure und Erbauer 
Die Erbauer, Ersteller und  Installa­
teure  von Heizungs-, Lüftungs- u n d  
Klimaanlagen s ind durch den Vor­
tragsabend am Donnerstag, d e n  
24. November  angesprochen. Ing. 
A. Amrein n immt zur Frage d e r  
praktischen Installation «von multi­
valenten Heizsystemen und Wärme­
rückgewinnungsanlagen» Stellung. 
Elias Nigg geht  insbesondere auf 
das  Steuerungs-  u n d  Regelungspro­
blem bei diesen Anlagen ein. 

Für die Leute vom Bau 
Alle Leute vom Bau (Architekten, 
Bauzeichner, Bauleiter, Bauführer, 
Baumeister u n d  Isolationsunterneh­
men) sollen . am nächstfolgenden 
Dienstag, den  29. November  im 
Rahmen von zwei Vorträgen di rekt  
angesprochen werden. .  De r  Leiter 
d e r  Hochbauabtei lung beim Bauamt, 
Dipl.-Architekt Walter  Walch refe­
r iert  zum Thema  «Optimierung von  
Isolation und  Energiebedarf im Bau­
wesen» u n d  Dipl. Architekt  U. Schä­
fer, Zürich, greift das Thema 
«Sonnenenergie und  Architektur» 
auf. 

Ingenieure und Planer 
Auf Ingenieure und  Planer  v o n  Hei­
zungsanlagen s ind  die Referate vom 
1. Dezember (Donnerstag) ausge­
richtet. Ing. Pe te r  Beck spr icht  über  

«Wärmerückgewinnungsanlagen» 
und  mult ivalente  S y s t e m e  im Um-
und  Neubau», während  Dipl.-Ing. 
Ar thur  Wille auf  die  «Steuerung 
und  Regelung mul t ivalenter  Heiz­
systeme» eingeht .  

Alle Fachvorträge 
in Schaan 
Alle Fachvor t räge  finden zu den an­
gegebenen  Daten im Schaaner  Rat­
haussaal  (dem O r t  de r  Ausstellung1-
s ta t t  und  beginnen jeweils  um 20 
Uhr. 

Morgen entscheiden die Balzner: 

Vorschläge für die Wahlen 
Erste Wei.chenstellungen an den FBP-Nominationsversammlungen 
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Mit mehr als '3000 Einwohnern ist 
Balzers nicht nur die drittgrösste 
Gemeinde unseres Landes. Das pro­
sperierende Dorf am SUdende Liech­
tensteins steht auch sonst in man­
chen Belangen ganz vorne. Es wa­
ren immer wieder die Balzner, die in 
den letzten Jahren demonstriert ha­
ben, was man als Gemeinde (bei 
Wahrung aller Eigenständigkeit) in 
engem Zusammenwirken mit dem 
Land alles erreichen kann. Eine 
wichtige Rolle bei dieser für beide 
Teile und damit für die Gesamtheit 
des Landes bedeutungsvollen Zu­
sammenarbeit haben naturgemäss 
die Balzner Vertreter im Landtag 
gespielt. Wer wird die Interessen 
von Balzers und seiner Einwohner 
in der nächsten Legislaturperiode 
des Landtages wahren? Morgen 
Mittwoch abend treffen die Balzner 
im Rahmen der FBP-Nominations-
versammlung im Hotel-Restaurant 
Riet eine bedeutungsvolle Vorent­
scheidung. 

Natürl ich gilt es anfangs Februar  
nächs ten  Jahres  in ers ter  Linie das  
gesamtliechtensteinische Parlament  
z u  wählen. Natür l ich  sind e s  in 
ers ter  Linie die  Interessen d e r  Ge­
samthei t  des  Landes und  seiner  
Menschen,  fü r  d i e  s ich die  in den 
Landtag gewähl ten  Volksver t re ter  
einsetzen müssen.  A b e r  entspricht  
e s  nicht  d e r  poli t ischen Tradition 
unseres  Landes, dass  den  Abge­
ordneten im Landtag  die  Probleme 
und  Interessen ihrer  Wohnge­
meinden besonders  a m  Herzen lie­
gen? D e r  Liechtensteiner  br ingt  in  
d e r  Regel n i c h t  n u r  Vers tändnis  
dafür  auf, dass  s i ch  ein Abgeordne­
t e r  auch  fü r  d ie  Belange se iner  
Gemeinde u n d  d e r  Einwohner  in  
seinem Dorf besonders  s ta rk  
macht; e r  e rwar te t  d ies  sogar!  

Erste Weichenstellung 
Die FBP hä l t  e s  a u c h  im Vorfeld de r  
kommenden Landtagswahlen des­
halb so, dass  zuers t  die  Stimmbür­
ger  draussen  in  den  Gemeinden z u  
W o r t  kommen. W i e  beim FBP-
Programm, d a s  d e m  Partei tag im 
Dezember als entscheidungsreifer  
Entwurf zu r  Diskussion und  Be­
schlussfassung vorge leg t  wird, s o  
müssen a u c h  d ie  Kandidaten d e r  
neuen  FBP-Mannschaft zuers t  die  
Nominat ionsversammlungen i n  d e n  
Ortsgruppen durchlaufen.  So haben  
die Balzner morgen  Mit twochabend 

(wie ges tern  Montag die  Vaduzer)  
d e n  Kandidaten zu bezeichnen, den 
sie d e m  FBP-Parteitag als ihren  Ver­
t re te r  in de r  FBP-Mannschaft zur  
Nominat ion empfehlen. Zusätzlich 
w e r d e n  die  Balzner morgen auch  
ü b e r  einen zweiten Kandidaten aus  
ih re r  Gemeinde befinden, welcher  
d e r  Ortsgruppe von d e r  FBP-
Landesleitung zur  Nomination vor­
geschlagen wird. Angesichts  d ieser  
für  Balzers (und für das Land) wich­
t igen  u n d  möglicherweise entschei­
d e n d e n  Weichenstellung rechne t  
m a n  mi t  einem entsprechend gros­
sen  Interesse in d e n  Kreisen de r  
Stimmbürger, die naturgemäss  von  
Anfang  a n  dabei  sein wollen, w e n n  
e s  grundsätzliche Entscheidungen 
für die  nächste Zukunft  z u  treffen 
gilt. 

Berichte am Mittwoch 
Donnerstag und Samstag 
Natürl ich sind w i r  v o m  Volksblat t  
bei allen Nominat ionsversammlun­
gen  dabei  und  w e r d e n  i n  W o r t  und  
Bild darüber  berichten. In de r  
Ausgabe  v o n  m o r g e n  Mi t twoch  und  
am Donnerstag finden Sie Beiträge 
ü b e r  die  Nominat ionsversammlung 
v o n  gestern Montagabend  in Vaduz.  
Dort  ging e s  u m  die  Kandidaten  für  
d ie  Landtagswahlen u n d  um die  
fällige Neubeste l lung d e r  lei tenden 
Gremien de r  FBP Vaduz.  In d e r  
Samstagausgabe stellen w i r  unseren 
Leserinnen und  Lesern d a n n  d ie  
Kandidaten vor, we lche  Balzers 
d e m  FBP-Parteitag im Dezember  zur 
Aufnahme in die  neue  FBP-Mann­
schaft empfohlen hat .  

LSV-Höhepunkt 
Gelungener Abschlussabend der Aktion pro Ski in Vaduz 
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Energie: 

Volksblatt-
Serie 
Die nächsten Beiträge 
Nachdem wir in d e r  letzten 
Sams tagausgabe  über  Ener-
g iesparmassnahmen in d e r  
Industrie (am Beispiel d e r  
Hilti AG) berichteten, sind für 
d iese  Woche nachfolgende, 
weitere Beiträge im Rahmen 
unserer  Ser ie  übe r  d a s  Ener­
giesparen in Liechtenstein 
vorgesehen:  
# in unserer Ausgabe von 
morgen Mittwoch ein Beitrag 
über die geplanten Energie-
sparmassnahmen beim künf­
tigen Schulzentrum Unter­
land; und 
# in unserer Ausgabe vom 
kommenden Samstag ein 
Beitrag über die Frage, in­
wieweit Gas eine echte und 
wirtschaftliche Alternative 
zur Elektrizität darstellen 
kann. 
Wir möchten uns an d ieser  
Stelle für die verschiedenen 
Anregungen und Hinweise im 
Zusammenhang mit unserer  
Energie-Serie bei den  ver­
sch iedenen  Leserinnen und 
Lesern bedanken  und gleich­
zeitig versichern, d a s s  wir 
alle Anregungen gewissen­
haft prüfen und nach  Mög­
lichkeit im Rahmen ...unserer 
Ser ie  berücksichtigen wer­
d e n .  

LAG-Vortrag: 

Amnesty 
International 
Eine Organisation 
stellt sich vor 
Jede rmann  hat irgendwann 
von ihr gehör t  o d e r  ge lesen ,  
im Zusammenhang mit d e r  
Folterung von Gefangenen 
o d e r  mit d e r  Verbannung von 
politischen Flüchtlingen dies­
sei ts  und jenseits  d e s  Eiser­
nen Vorhangs. Aber wer  
weiss  genau,  w a s  und wer  
hinter d e r  Organisation 
«Amnesty International» 
s teckt  und wie s ie  weltweit 
funktioniert? — Die Liechten­
steinische Akademische Ge­
sellschaft (LAG) führt de s ­
halb am kommenden Don­
nerstagabend,  d e n  17. No­
vember  um 20.15 Uhr im 
Gasthof zum Deutschen 
Rhein (Bendern) einen ö f ­
f e n t l i c h e n  Vortrags­
abend  durch, a n  d e m  Frau 
Christine Wunderli die  Or­
ganisation «Amnesty Interna­
tional» nähe r  vorstellt. Zu 
diesem Vortrag, dem zweifel­
los hohe  Aktualität zukommt, 
ist jedermann eingeladen:  
übermorgen Donnerstag um 
20.15 Uhr im «Deutschen 
Rhein», Bendern. 

\ 

Einer der grossen Höhepunkte Im unermüdlichen Schaffen d e s  Liechten­
steiner Skiverbandes bildet zweifelsohne der traditionelle Abschlussabend 
der Aktion pro Ski, deren Reinerlös zugunsten der Jugendförderung Im LSV HRU5HF1LT 
verwendet wird und in diesem Jahr erneut eine Summe von fast 40  000 Fran­
ken erreichte. Unser Bild zeigt links den LSV-Präsidenten Rudolf Schädler 
während der Tombola-Verlosung am vergangenen Samstagabend im Vadu-
zersaal. Rechts der strahlende Sieger d e s  Saalpreises (1 Paar Ski) Hubert 
Meier aus Schaan, der ausserdem aus den Händen von Fräulein Brigitte 
Hartmann einen wuchtigen Blumenstrauss entgegennehmen kann. Mehr 
Uber diese gelungene Aktion pro Ski im Innern d e s  Blattes. (Bild: A. Kieber) 
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